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Allgemeine Verkaufs- und Leistungsbedingungen (AGB) der Sensortherm GmbH 

 
§ 1 Geltungsbereich, Form 

1. Alle unsere Lieferungen, Leistungen (einschließlich Reparaturen) und Angebote erfolgen ausschließlich 
aufgrund dieser Verkaufs- und Leistungsbedingungen (nachstehend "Verkaufsbedingungen"). Unsere 
Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne von § 310 Absatz 1 BGB. Entgegenste-
hende oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Käufers erkennen wir 
nur an, wenn wir ausdrücklich schriftlich der Geltung zustimmen. Dies gilt auch dann, wenn wir in Kennt-
nis der Bedingungen des Käufers die Lieferung oder Reparatur an ihn vorbehaltlos ausführen. 

2. Diese Verkaufsbedingungen und eventuelle spätere Fassungen gelten auch ohne nochmalige geson-
derte Vereinbarung für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Käufer, soweit es sich um Rechtsgeschäfte 
verwandter Art handelt. Die jeweils aktuelle Fassung unserer Verkaufsbedingungen haben wir auf un-
serer Homepage www.sensortherm.de veröffentlicht. 

3.  Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen der Parteien in Bezug auf den Vertrag (z. B. Fristsetzung, 
Mängelanzeige, Rücktritt oder Minderung, Annahme von Bestellungen oder Aufträgen des Käufers 
durch uns), sind schriftlich, d. h. in Schrift- oder Textform (z. B. Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben. Ge-
setzliche Formvorschriften und weitere Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation des 
Erklärenden bleiben unberührt. 

 
 

§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 

1. Unsere Angebote sind stets freibleibend und unverbindlich. Vertragsabschlüsse werden erst durch un-
sere schriftliche Bestätigung verbindlich.  

 
2. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer wie z.B. mündliche Nebenabreden 

haben Vorrang vor diesen Verkaufsbedingungen. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbe-
haltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend.  

 
3. Die zum Angebot gehörenden Unterlagen wie Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben, 

technische Daten usw. sind nur annähernd maßgebend. Sie stellen keine zugesicherten Beschaffen-
heitsmerkmale, sondern Beschreibungen oder Kennzeichnungen unserer Lieferungen oder Leistungen 
dar. Technische Änderungen, auch die Ersetzung von Bauteilen durch gleichwertige Teile, durch die die 
Funktion des Liefergegenstandes nicht beeinträchtigt wird, bleiben bis zur endgültigen Auslieferung vor-
behalten.  

 
4. Werden uns nach Vertragsabschluss Tatsachen bekannt, die eine Kreditwürdigkeit des Käufers wesent-

lich zu mindern geeignet ist, sind wir berechtigt, Vorkasse oder entsprechende Sicherheiten zu verlan-
gen oder nach Setzen einer angemessenen Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten. 

 
 

§ 3 Überlassene Unterlagen 

An allen in Zusammenhang mit der Angebots- oder Auftragserteilung dem Käuferüberlassenen Unterlagen, 
wie z. B. Kalkulationen, Zeichnungen etc., behalten wir uns Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese Un-
terlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir erteilen dazu dem Käuferunsere 
ausdrückliche schriftliche Zustimmung. Bei Nichtannahme des Angebots sind diese Unterlagen uns unver-
züglich zurückzusenden. 
 
 

§ 4 Preise und Zahlungsbedingungen 

1. Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart wird, gelten unsere Preise ab Werk ausschließlich Ver-
packung und Versicherung und zuzüglich Mehrwertsteuer in jeweils gültiger Höhe.  
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2. Die Preise beziehen sich auf den von uns schriftlich bestätigten Leistungsumfang. Ergeben sich vor 
Auslieferung Änderungen in Bezug auf Menge, technische Details etc., sind wir berechtigt, eine Preis-
änderung vorzunehmen. 

3. Die Zahlung hat, wenn nichts anderes vereinbart ist, binnen 30 Tagen netto ab Rechnungsstellung und 
Auslieferung bzw. Abnahme der Ware oder Leistung zu erfolgen.  

4. Der Abzug von Skonto ist nur bei schriftlicher besonderer Vereinbarung zulässig. Maßgebend für das 
Datum der Zahlung ist der Eingang bei uns. Bei Zahlungsverzug sind wir berechtigt, Verzugszinsen in 
Höhe von 9%-Punkten über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank zu berechnen. 
Die Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

5. Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch 
rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. 

 
6. Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z.B. durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfah-

rens), dass unser Anspruch auf den Kaufpreis durch mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefähr-
det wird, so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und – gegebenen-
falls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). 

 
 

§ 5 Elektronische Rechnung 

Um den Ablauf der Rechnungserstellung und des Rechnungsversandes zu optimieren, versenden wir  
Rechnungen digital an alle Geschäftspartner, die eine e-mail Adresse für e-invoicing in ihren Bestellungen 
angeben. Sollten die bekannt gegebenen e-mail Adressen einem anderen Zweck dienen, so werden wir 
unser System nach schriftlicher Mitteilung entsprechend anpassen. 
 
 

§ 6 Zurückbehaltungsrechte 

Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Käufer nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch 
auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
 
 

§ 7 Lieferfrist und Lieferverzug 

1. Von uns in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und Leistungen gelten stets nur an-
nähernd, es sei denn, wir hätten ausdrücklich einen festen Termin zugesagt oder vereinbart. Sofern 
Versendung vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen und Liefertermine auf den Zeitpunkt der Über-
gabe an den Spediteur oder Frachtführer oder an sonst mit dem Transport beauftragte Dritte. 

2. Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhalten kön-
nen (Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir den Käufer hierüber unverzüglich informieren und 
gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung auch innerhalb der neuen 
Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine 
bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers werden wir unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtver-
fügbarkeit der Leistung in diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch 
unseren Zulieferer, wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, weder uns 
noch unseren Zulieferer ein Verschulden trifft oder wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet 
sind. 

3. Der Beginn der von uns angegebenen festen Lieferzeiten setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße 
Erfüllung der Verpflichtungen des Käufers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vor-
behalten. Wir können – unbeschadet unserer Rechte aus dem Vertrag mit dem Käufer eine Verlänge-
rung von Liefer- und Leistungsfristen oder eine Verschiebung von Liefer- und Leistungsterminen um 
den Zeitraum verlangen, in dem der Käufer seinen vertraglichen Verpflichtungen uns gegenüber nicht 
nachkommt. 

4. Kommt der Käufer in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind 
wir berechtigt, für den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen 
Ersatz zu verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Sofern vorstehende Vorausset-
zungen vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung 
der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerver-
zug geraten ist. 
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5.  Der Eintritt unseres Lieferverzuges bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall ist 
aber eine Mahnung durch den Käufer erforderlich. Geraten wir in Lieferverzug, so kann der Käufer pau-
schalierten Ersatz seines Verzugsschadens verlangen. Die Schadenspauschale beträgt für jede vollen-
dete Kalenderwoche des Verzugs 0,5% des Nettopreises (Lieferwert), insgesamt jedoch höchstens 5% 
des Lieferwerts der verspätet gelieferten Ware. Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass dem Käufer 
gar kein Schaden oder nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorstehende Pauschale entstanden 
ist. 

6. Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, sofern diese durch hö-
here Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbaren Ereignissen 
(z.B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material- oder Energiebeschaffung, Transport-
verzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrung, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffe, 
Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen behördlichen Genehmigungen, behördlichen 
Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung von Vorlieferanten) 
verursacht worden sind, die wir nicht zu vertreten haben. Sofern solche Ereignisse uns die Lieferung 
oder Leistung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von vo-
rübergehender Dauer ist, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorüberge-
hender Dauer verlängern sich die Liefer- und Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- und 
Leistungstermine um den Zeitraum der Behinderung zzgl. einer angemessenen Anlauffrist6. Die Rechte 
des Käufers gem. § 11 und unsere gesetzlichen Rechte, insbesondere bei einem Ausschluss der Leis-
tungspflicht (z.B. aufgrund Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung), 
bleiben unberührt. 

7. Bei unberechtigtem Rücktritt des Käufers vom Vertrag, ist dieser verpflichtet, uns einen pauschalierten 
Schadensersatz in Höhe von 25 % des Auftragswertes zu erstatten sofern der Käufer nicht den Nach-
weis dafür erbringen kann, dass uns kein oder ein geringerer Schaden entstanden ist. Können wir den 
Nachweis dafür erbringen, dass ein wesentlich höherer Schaden entstanden ist, ist dieser durch den 
Käufer in voller Höhe zu erstatten. 

 
 

§ 8 Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug 
 
1. Lieferungen erfolgen grundsätzlich von unserem Sitz aus. Dort ist auch der Erfüllungsort für die Liefe-

rung und für eine etwaige Nacherfüllung. 
 
2. Wird die Ware auf Wunsch des Käufers an diesen versandt (Versendungskauf), so geht mit der Absen-

dung an den Käufer, spätestens mit Verlassen des Werks/Lagers die Gefahr des zufälligen Untergangs 
oder der zufälligen Verschlechterung der Ware auf den Käufer über. Dies gilt unabhängig davon, ob die 
Versendung der Ware vom Erfüllungsort erfolgt oder wer die Frachtkosten trägt. Etwaige Transport-
schäden an der Ware sind dem Versender unverzüglich, spätestens jedoch 3 Tage nach Eintreffen der 
Ware anzuzeigen. Dies gilt auch im Falle von verdeckten Schäden. 

3. Kommt der Käufer in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind 
wir berechtigt, für den uns insoweit entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen 
(z. B. Lagerkosten) Ersatz zu verlangen. Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Sofern vor-
stehende Voraussetzungen vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen 
Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Käufer über, in dem dieser in Annahme- oder 
Schuldnerverzug geraten ist. 

 
 

§ 9 Eigentumsvorbehalt  

1. Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem Kauf-
vertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns das Eigen-
tum an den verkauften Waren vor. 

2. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten 
Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Käufer hat uns 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z.B. Pfändungen) auf die uns gehörenden Waren erfolgen. 

3. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, 
sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder/und die Ware 
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auf Grund des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht 
zugleich die Erklärung des Rücktritts; wir sind vielmehr berechtigt, lediglich die Ware heraus zu verlan-
gen und uns den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Käufer den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese 
Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Käuferzuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung 
gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

4. Der Käufer ist bis auf Widerruf gemäß unten c.) befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren 
im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gel-
ten ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen. 

a.) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung 
unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt 
bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht beste-
hen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten 
oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter 
Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

b.) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen 
Dritte tritt der Käuferschon jetzt insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß 
vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 2 genannten 
Pflichten des Käufers gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forderungen. 

c.) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käuferneben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die For-
derung nicht einzuziehen, solange der Käuferseinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nach-
kommt, kein Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht durch Aus-
übung eines Rechts gem. Absatz 3 geltend machen. Ist dies aber der Fall, so können wir verlangen, 
dass der Käufer uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug 
erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) 
die Abtretung mitteilt. Außerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die Befugnis des Käufers zur weite-
ren Veräußerung und Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu widerrufen. 

d.) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10%, werden 
wir auf Verlangen des Käufers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben 

 
 

§ 10 Gewährleistung und Mängelrüge 

1. Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und Minderlieferung 
sowie unsachgemäßer Montage oder mangelhafter Montageanleitung) gelten die gesetzlichen Vor-
schriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. 

2. Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit der Ware getroffene Ver-
einbarung. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit der Ware gelten alle Produktbeschreibungen, die 
Gegenstand des einzelnen Vertrages sind oder von uns (insbesondere in Katalogen oder auf unserer 
Internet-Homepage) öffentlich bekannt gemacht wurden. 

3. Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob 
ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 1 S. 2 und 3 BGB). Für öffentliche Äußerungen Dritter (z.B. 
Werbeaussagen) übernehmen wir keine Haftung. 

4. Gewährleistungsrechte des Käufers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten 
Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. In jedem Fall sind offen-
sichtliche Mängel innerhalb von 14 Werktagen (d.h. die Wochentage Montag bis einschließlich Sams-
tag) ab Lieferung und bei der Untersuchung nicht erkennbare Mängel innerhalb der gleichen Frist ab 
Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Transportschäden sind innerhalb von 3 Werktagen schriftlich anzu-
zeigen. 

Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung 
für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach den gesetzli-
chen Vorschriften ausgeschlossen. 

5. Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelieferte Ware einen Mangel aufweisen, der bereits zum 
Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich fristgerechter Mängel-
rüge nach unserer Wahl nachbessern oder Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leis-
ten. Es ist uns stets Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu geben.  
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6. Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-
, Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie ggf. Ausbau- und Einbaukosten tragen bzw. erstatten wir 
nach Maßgabe der gesetzlichen Regelung, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls können 
wir vom Käufer die aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten (ins-
besondere Prüf- und Transportkosten) ersetzt verlangen, es sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit 
war für den Käufer nicht erkennbar. 

7. Ansprüche des Käufers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbe-
sondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendun-
gen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte Ware nachträglich an einen anderen Ort als die Nieder-
lassung des Käufers verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht ihrem bestimmungs-
gemäßen Gebrauch. 

8. In dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr unverhältnismäßiger 
Schäden, hat der Käufer das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und von uns Ersatz der hierzu 
objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Von einer derartigen Selbstvornahme sind wir un-
verzüglich, nach Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das Recht zur Selbstvornahme besteht nicht, 
wenn wir berechtigt wären, eine entsprechende Nacherfüllung nach den gesetzlichen Vorschriften zu 
verweigern. 

9. Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Käufer zu setzende 
angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann 
der Käufer vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem unerheblichen Mangel 
im Sinne der Nummer 10 nachstehend besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 

10. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten Beschaffen-
heit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Ver-
schleiß wie bei Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behand-
lung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel oder aufgrund besonderer äußerer Ein-
flüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Werden vom Käufer oder Dritten un-
sachgemäß Instandsetzungsarbeiten oder Änderungen vorgenommen, so bestehen für diese und die 
daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche. 

11.Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen auch 
bei Mängeln nur nach Maßgabe von § 11 nachstehend und sind im Übrigen ausgeschlossen. 

 
 

§ 11 Sonstige Haftung 
 
1.  Soweit sich aus diesen Verkaufsbedingungen einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts 

anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach 
den gesetzlichen Vorschriften. 

2. Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – im Rahmen der Verschuldenshaf-
tung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir vorbehaltlich eines 
milderen Haftungsmaßstabs nach gesetzlichen Vorschriften (z. B. für Sorgfalt in eigenen Angelegen-
heiten) nur 
 
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
b) für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflich-
tung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und 
auf deren Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist 
unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens be-
grenzt. 

3. Die sich aus Absatz 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch bei Pflichtverletzungen durch 
bzw. zugunsten von Personen, deren Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten ha-
ben. Sie gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Be-
schaffenheit der Ware übernommen haben und für Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaftungs-
gesetz. 

4. Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käufer nur zurücktreten oder 
kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein freies Kündigungsrecht des Käufers 
(insbesondere gem. §§ 651, 649 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vo-
raussetzungen und Rechtsfolgen. 
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§ 12 Verjährung 
 
1. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus 

Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die 
Verjährung mit der Abnahme. 

2. Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und außervertragliche 
Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn die An-
wendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu einer 
kürzeren Verjährung führen. Schadensersatzansprüche des Käufers gem. § 11 Abs. 2 Satz 1 und Satz 
2(a) sowie nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren jedoch ausschließlich nach den gesetzlichen 
Verjährungsfristen. 

 
 

§ 13 Reparaturen 

1. Reparaturen dürfen nur von uns ausgeführt werden. 

2. Wird vor der Reparatur die Vorlage eines Kostenvoranschlages gewünscht, so ist dies ausdrücklich 
anzugeben. 

3. Wir übernehmen keine Garantie für eine auf die Kundenanlage abgestimmte fehlende Parameterein-
stellung nach Rücksendung. Kundenseitig sind diese Einstellungen vor der Integration in die Anlage zu 
überprüfen und gegebenenfalls anzupassen. Betroffene Parameter können u.a. sein: Emissionsgrad-
einstellungen, Teilmessbereich, Speicherfunktion, Transmission, Füllfaktor, Stromeinstellungen des 
Analogausgangs, Regelparameter, Einstellzeit. 

4. Für Folgeschäden, die aus fehlerhaften Parametereinstellungen entstehen, ist jegliche Haftung durch 
uns ausgeschlossen. 

5. Für Reparaturen, die vom Kunden keine Freigabe des geforderten Kostenvoranschlags erhalten, be-
halten wir uns eine Rücksendung gegen Vorauskasse oder eine Entsorgung zu Lasten des Kunden 
nach Ablauf von 12 Monaten nach Erstellung des Kostenvoranschlags vor. Die Kosten dafür und auch 
des Kostenvoranschlags trägt der Kunde. 

 
 

§ 14 Exportbeschränkungen 

Die gelieferten Waren sind für den Endverbleib in den EU-Mitgliedsstaaten bestimmt und dürfen nicht ohne 
Genehmigung exportiert werden. 
 
 

§ 15 Sonstiges 

1. Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem Recht der Bundes-
republik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

2. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand und für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist unser 
Geschäftssitz, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt  

3. Alle Vereinbarungen, die zwischen den Parteien zwecks Ausführung dieses Vertrages getroffen werden, 
sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. Ergänzungen und Abänderungen getroffener Vereinba-
rungen unter Einschluss dieser Verkaufsbedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 
Von diesem Schriftformerfordernis kann nur in schriftlicher Form abgewichen werden. 

4. Sollten einzelne Bestimmungen des zwischen uns und dem Käufer geschlossenen Vertrag nichtig, un-
wirksam oder undurchführbar sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht berührt. Die Vertragspartner verpflichten sich vielmehr, diese Bestimmungen mit Rückwirkung 
durch eine solche wirksame oder durchführbare Regelung zu ersetzen, die dem von ihnen angestrebten 
Vertragszweck am nächsten kommt. Beruht die Nichtigkeit einer Bestimmung auf einem darin festge-
legten Maß der Leistung oder der Zeit (Frist oder Termin), so gilt die Bestimmung mit einem dem ur-
sprünglichen Maß am nächsten kommenden rechtlich zulässigen Maß als vereinbart. Das Vorstehende 
gilt sinngemäß auch für Regelungslücken. 


